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H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhand. 
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aus der Erzbiſchof von Paris ganz Lyon fegnete. aufrichtung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes. 
Dieſes Feſt wird zur Erinnerung an den Tag ge⸗ „Thiers hat wohl bei verſchiedenen Gelegenheiten 
gefeiert, wo Lyon der Jungfrau Maria geweiht ſeine hohe Verehrung für die Perſon Pius’ IX. aus- 
wurde. Der Maire von Lyon legte gegen diefe] geſprochen, aber auch nicht erſt jetzt angedeutet, daß 
Feierlichkeit, als ungeſetzlich, Verwahrung ein. Ge. das vaticaniſche Stadtgebiet an der franzöſiſchen 
gen die verſchiedenen Wallfahrten, die tagtäglich Grenze aufhöre, wenn ja noch für einen erlauchten 
zunehmen, trifft die Regierung ſelbſtverſtändlich gar Greis die Gaſtfreundſchaft der Fremde gewünſcht 
keine Maßregeln. Heute beginnt wieder eine neue, würde. Man weiß das, dennoch zieht man es vor, 
nämlich nach Notre⸗Dame⸗des⸗Auges, die nicht weit weiter zu hoffen, weil es leichter ift, als den Ur⸗ 
von Paris am Saume des Waldes von Bondy liegt. ſachen der ungünſtigen Lage und dem inneren Zu⸗ 
Man wallfahrt dorthin, weil eines Tages an dieſer ſammenhange derſelben nachzuforſchen und ſich da⸗ 
Stelle drei Kaufleute, die von Räubern beraubt und nach von den Gründen oder Ungründen der eigenen 
an Bäume gebunden waren, aber nach anderthalb Hoffnungen Rechenſchaft abzulegen. Die Unterredung 
Tagen von Vorübergehenden gerettet wurden, ein Fournier's und Visconti⸗Venoſta's ſollte die Zukunft 
Bild der Jungfrau Maria dort aufgeſtellt und dann der geiſtlichen Orden in Rom voraus behandeln, 
ſpäter einige Prieſter eine Kapelle dazu gebaut] Anderes nebenbei. Sollte man in Berfailles noch 
hatten. wähnen, der Abwickelung dieſer Angelegenheit eine 
Thiers hat es ſehr übel genommen, das fein] von der bisherigen Richtung abſpringende geben zu 
Beleidiger, de Vallon, mit einer jo geringen Strafe können, fo irrt man: das Miniſterium Lanza hat dem Par⸗ 
davongekommen iſt. Der Friedensrichter von Bont- lamente und der öffentlichen Meinung gegenüber Ver⸗ 
Eveque hat den jungen Mann nur zu fünf Tagen pflichtungen übernommen, denen es ſo oder ſo nach⸗ 
Haft und 15 Fres. Geldſtrafe verurtheilt. Es war kommen muß, will es ſich nicht zurückziehen. Aber 
aus den Zeugenausſagen und beſonders aus denen auch in dieſem Falle bleibt das einmal aufgeſtellte 
der Douaniers Ollivier und Leveque hervorgegangen, Problem, der religiöſen Corporationen halber mit 
daß de Ballon ſich nicht darauf beſchränkt hatte, der Kirche ſich auseinander zu ſetzen, ja, die Partei 
„Vive PEmpereur!“ zu rufen, ſondern daß er ſich wird auf eine ſchleunige Löſung nur um ſo entſchie⸗ 
in Beziehung auf den Präſidenten der Republik des dener zurückkommen, weil fie an bie Möglichkeit 
ſchmutzigen Ausdruckes bedient hatte, den die fran⸗ einer Ausflucht denkt, dabei aber den ganzen Un⸗ 
zöſiſchen Geſchichtsſchreiber dem General Cambronne | willen über die Cleriſei als die Urſache aller Hem⸗ 
in der Schlacht von Waterloo nachſagen. Die gering- mungen der freien nationalen Entwicklung aus gießt. 
fügige Beſtrafung de Ballons iſt Thiers jo unan⸗ * Neapel, 7. Sept. Der Veſuv ſtößt Rauch 
genehm geweſen, daß man dem officiöſen aus zwei Kratern aus. In der Nähe des Berges 
„Bien Public“ darüber eine Note mitgetheilt hat. ſind leichte Erderſchütterungen bemerkt worden. 
Der Aerger iſt um fo größer, als man eine That⸗ Spanten. 
ſache kennt, welche in dieſer Angelegenheit großen Madrid, 6. Sept. Nach dem Vorgang an⸗ 
Einfluß gehabt hat. Chretien, der Friedensrichter derer Großmächte ſollen auch die ſpaniſchen Cortes 
von Pont⸗l Eveque, hat ein prächtiges Geſchenk er⸗ mit jährlichen politiſchen Rückblicken und Enthüllungen, 
halten, welches von dem Er-Kaifer kam. Das mit einem „Biolettbud“, libro mirado, beglückt 
„Bien Public“ hat nicht gewagt, dieſer Thatſache werden. Das violettbuch könnte mit Räuber⸗Ro⸗ 
Erwähnung zu thun, weil fie auf den ganzen fran⸗[manen und fonftiger Senſationsliteratur eine bes 
bſiſchen Richterſtand einen Schatten wirft, aber ſie] denkliche Aehnlichkeit bekommen. — Die Abdankung 
eſteht nichts deſto weniger. Dufaure, der Juſtiz⸗ [des Königs Amadeo bildet wieder einmal das 
miniſter, iſt ſofort nach rouville gereiſt; die offi⸗[Thema der Madrider Journale. Das „Eco de 
ziöſen Journale, wie der „National“, ſagen, es Eſpana“ bringt die wunderliche Notiz, der König 
handle ſich darum, die Ernennungen für den Staats⸗ habe bereits Serrano öber die „dieſem Acte zu ge⸗ 


her, daß auf Oeſterreich nicht viel Verlaß fei: Daher 
habe man ſich darauf beſchränken müſſen, „eine alle 
gemeine Annäherung zwiſchen Rußland 
und Oeſterreich wenigſtens bis zu dem Punkte zu 
vermitteln, daß Frankreichs Kriegsluſt einen Dämpfer 
erhalte. Wenn auch die öſterreichiſchen Staatsmän⸗ 
ner es nicht immer thunlich finden mögen, ein freund⸗ 
liches Einvernehmen mit ihren ruſſiſchen Collegen 
aufrecht zu erhalten, ſo war es doch möglich, da 
gerade augenblicklich kein unmittelbarer Grund zum 
Zwieſpalt vorliegt, die heutige Windſtille durch eine 
freundſchaftliche Begegnung der lange einander ent- 
fremdeten Monarchen zu verlängern. Es ſcheint, 
daß man in Petersburg und Wien die Sache in 
demſelben Lichte betrachtete, wie in Berlin, und ſich 
beeilte, zu dem Gedanken des Berliner Cabinets ſeine 
Zuſtimmung zu bekunden.“ Soweit wäre alſo nach 
der „Times“ das diplomatiſche Kunſtwerk der 
Kaiſerzuſammenkunft ohne Fehler. Jetzt jedoch 
kommt das tröſtliche „Aber“, welches das engliſche 
Blatt zur Beruhigung ſeiner Landsleute hinzu⸗ 
fügt. Der öſterreichiſche Reichskanzler, Graf 
Andraſſy, ſei entſchiedener Gegner der Zuſam⸗ 
menkunft mit den Leitern der ruſſiſchen Politik. 
„Jedoch der Kaiſer Franz Joſeph hatte die Einla- 
dung aus eigenem Antriebe angenommen, und da es 
nicht anging, ſich in ruhiger, eines Miniſters wür⸗ 
diger Weiſe zurückzuziehen, ſo mußte ſich der Graf 
in das Unvermeidliche fügen. Er hat indeſſen ſeinen 
politiſchen Freunden nicht verborgen, daß ſeine An⸗ 
ſichten unverändert bleiben, und daß er eben ſo feſt 
entſchloſſen iſt, als je zuvor, ſich allen Eröffnungen 
zu widerſetzen, welche die theuren Ideale ſeiner 
Nation im Südoſten beeinträchtigen könnten. Hat 
die „Times“ mit dieſer Schlußfolgerung Recht, ſo 
bleibt nur die Alternative: entweder Graf Andraſſy 
tritt aus ſeiner Stellung zurück oder die in Berlin 
ſcheinbar gewonnene Uebereinſtimmung der drei 
kaiſerlichen Regierungen beweiſt ſich in Wirklichkeit 
binnen kurzer Zeit als nicht vorhanden. Wir wer⸗ 
den ja ſehen, ob das Orakel an der Themſe ſich be⸗ 
wahrheitet. Das aber werden wir nach den früheren 
Erfahrungen freilich vergebens erwarten, daß die 
„Times“, wenn die Thatſachen ihre politiſchen 
Weisheitsſprüche widerlegen, oder daß die Leſer der 
„Times“ dann noch wiſſen werden, was das Blatt 
heute behanptet hat. 
* Die „Elb. Ztg.“ bringt die Nachricht, da 


Lotterie. 
„n III. Klaſſe. 1. Ztiehungstag. Es fielen 10 Ge⸗ 
winne zu 100 auf Nr. 3073 11,746 16,099 27,979 
23,194 49,568 57,804 61,555 68,644 69,704. 

14 Gewinne zu 80 „ auf No. 9369 14.123 
14,776 17.468 27,023 28,641 40,711 44,924 65,232 
75,685 76,681 84,591 85,023 89,712. 

32 Gewinne zu 60 „ auf No. 602 4482 6863 
7541 8495 9066 9453 10,689 11,054 12,119 12,417 
13,343 16,505 20,909 22,488 27,086 20,808 34,075 
37,746 37,768 53,903 59,774 59,903 61,211 72,581 
75.291 76285 79,356 80,843 88,346 90,497 93,393. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Magdeburg, 10. Sept. Wie der Magdebur⸗ 
ger Correſpondent“ meldet, hat heute früh in Folge 
unrichtiger Weichenftellung auf dem hiefigen Bahn⸗ 
hofe ein Zuſammenſtoß des Berliner Perſonenzuges 
mit auf vem Bahnhofe ſtehenden Wagen ſtattgefun⸗ 
den, bei welchem 2 Paſſagiere verletzt worden ſind. 
London, 10. Sept. Nach weiteren Berichten 
aus New⸗ Pork find bei den Wahlen in Maine auch 
5 der republikaniſchen Partei angehörige Congreß⸗ 
mitglieder gewählt worden; ebenſo zählen ſämmtliche 
gewählte Staatsbeamte und die Mitglieder des Se⸗ 
nats, fo wie vier Fünftel der Abgeordneten zur Le⸗ 
gislative zur republikaniſchen Partei. 


Deutſchland 
Berlin, 10. Sept. Die „Times“ unter⸗ 


iſt, mit einem unſtvollen politiſchen Stelzentanz ab⸗ 
findet, ber die Tröſtung zurückläßt, daß im Grunde 

enommen das Drei⸗Kaiſer⸗Bündniß ſchon den Keim 
der Auflöſung in ſich trägt. Die „Times“ orakelt 
folgendermaßen: „Das Hauptziel der deutſchen Po⸗ 
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gung des ruſſiſchen Zoll⸗Tarifs in ange⸗ 
meſſener und wirkſamer Weiſe geltend zu machen. 

— Der Berliner Correſpondent des „Daily 
Telegraph“ ſchreibt über die Gaſthofspreiſe in 
Berlin in den letzten Tagen: „Um Ihnen zu be⸗ 
weiſen, wie vortrefflich es die Berliner Hotelwirthe 
verſtehen, Heu zu machen ſo lange die Sonne 
ſcheint, ſei es mir vergönnt, einige der Preiſe zu 
eitiren, die Fremden in einem von Engländern ſehr 
patroniſirten faſhionablen Hotel Unter den Linden 
abverlangt werden. Für ein Schlaf- und Wohn 
zimmer im dritten Stockwerk, vom 4. bis 12. d. M. 
315 Ng. Für ein kleines Schlafzimmer unter dem 
Dache 15 ½ per Tag. Für eine kleine Reihen⸗ 
folge von Zimmern im erſten Stock während der 
Dauer der Feſtlichkeiten 1000 . Zweiſpännige 
Equipagen, die fonft für ungefähr 10—12 ½. pro 
Tag gemiethet werden können, find auf 334 % ge⸗ 
ſtiegen exel. Trinkgeld. Die Accommodationsſätze ſind 
thatſächlich höher als zur Zeit des Triumphzuges 
der Truppen nachfdem Schluſſe des Krieges. 

: Frankreich. 

Paris, 8. Sept. Der Miniſter des Innern 
hat jetzt auch die Bankette für den 22. Septem⸗ 
ber, den Jahrestag der Proclamation der erſten Re⸗ 
publik unterſagt. Während die Regierung fortfährt, 
ſich jeder republikaniſchen Kundgebung mit aller 
Energie zu widerſetzen, läßt fie der clericalen 
Partei vollſtändige Freiheit und geſtattet ſogar mit 
Umgehen der Geſetze und gegen den Willen der Ge 
meindebehörden Kundgebungen aller Art. So fand 
heute in Lyon wieder eine große Proceſſion und 
zwar nach der Kirche St. Fouvidres ſtatt, von wo 
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tigen Magiſtratur vertreten und es wied nunmehr g 

nach und nach in großem Maße damit aufgeräumt Wetzen Sept. 83 | 83 e — — a 
werben. Dufaure wird biefe Säuberung vorbe⸗ USeptBei, 83 | Bel 4% de. 914 | 914 
reiten, da aber Thiers ſehr vorſichtig ift, ſo werden 3 fen 90% 99% 
die umfaſſenden Aenderungen in der franzöſiſchen Set. feſ, 53% 538% de. 5% do. 1029 1025/8 
Magiſtratur erſt ſpäter vom officiellen Journal ge⸗ Sept Oet. 58% 535% Lombarden . 1315 132 

meldet werden. Wenn die National-Berfammlung| April⸗Mal 54 | 3377, Sranzoſen . .. 205% 2007 
die Zweite Kammer und das neue Wahlgeſetz votirt] Petroleum, Rumänier . . 49, 47/5 
haben wird, dann werden ganze Hetacomben fallen] Sept. 20065. 18104 134% 4] Nene franz. Ye. 88/0 88% 


/24 
nicht nur von den bonapartiſtiſchen Richtern, ſondern u 23% | 23% 5 2a 2. 
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— Ein Special⸗Correſpondent des „Journal de ee 10% ed Defter. Banknoten 92%, 92% 
Bordeaux“ ſchreibt: „Ich habe in Hannover viel . I Weghſelerz. Lond.“ — 6.21% 
e 8 e 3 Die 9 D ondsbörſe: Schluß feſt. 
gen Legionäre Georg V., die demſelben in's Exil 
gefolgt waren und dann größtentheils mehrere Jahre Meteorologiſche Depeſche . il. Septr. 
lang in Frankreich gewohnt hatten, verbreiten die] Haparanda 332.8 . 13 NO ſccwach Be Regen. 
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unterſagen, fo wären Deutſchlands Wunſche erfü 
Allein an dergleichen würde Oeſterreich nur um den 
Preis eines entſprechenden Gegendienſtes denken. 
Wie Deutſchland darum beſorgt iſt, den bedrohten 
Mittelrhein zu decken, ſo hat Oeſterreich ſeine Si⸗ 
cherheit und ſeine Intereſſen an der unteren Donau 
im Auge. Deutſchland könnte aber doch Oeſterreich 
nur dann hilfreich an die Hand gehen, wenn es die 
Möglichkeit einer Entfremdung mit Rußland über⸗ 
was unter den heutigen Verhältniſſen, 
namentlich mit Rückſicht auf Frankreichs Hal⸗ 
tung, nicht wohl angeht. Deutſchland und 
Rußland ſind, obſchon ſie einander nicht zur Hilfe⸗ 
leiſtung im Felde bedürfen, doch gegenwärtig jo ge⸗ 
ſtellt, daß ſie ſich gegenſeitig ſehr weſentlich unter⸗ 
ſtützen. Da beide nicht gefonnen find, ſich in neue 
Unternehmungen einzulaſſen, ſo können ſie zufrieden 
ſein, wenn einer dem andern einige, wenn nicht alle 
ſeine Gegner vom Halſe hält. Beide fördern auf 
dieſe Weiſe ohne fühlbare Anſtrengungen ihre Inter⸗ 
eſſen. Alles dieſes würde ſich aber fofort ändern, 
wenn Deutſchland Rußland fahren ließe und Oeſter⸗ 
reich den erſten Platz in ſeiner Zuneigung einräumte. 
Man müßte ſich mit Rußland überwerfen, während 
man noch mit Frankreich die Hände voll zu thun 
hätte, und der einzige Vortheil wäre die Mitwirkung 
Oeſterreichs zu einer Zeit, wo letzteres alle Kräfte 
anſtrengen müßte, um an der untern Donau diejeni⸗ 
gen Gebietötheile zu ſchützen, welche am entfernteſten 
von den deutſchen Grenzen gelegen find. Eine ſolche 
Ausſicht bat aber keineswegs viel Verlockendes“, denn 
Preußen wiſſe von der Salzburger Zuſammenkunft 
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talien. Danzia. 335,1 12.3 8 äßig bedeckt. 
Rom, 5. Sept. Der Miniſter des Auswärtigen Sue 332,8 10,3 SW mäßig ee 

wollte mit Herrn Fournier heute hier zuſammen⸗ * ; b 8 bedeckt, geſt. Reg. 
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eit, öfter au te für die Intereſſen der Kirche b y 7 N 
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Ein Banknotenfalſcher⸗Prozeßß 
Am 2. September en Hoerde nf (Bahr) 
die öffentlichen Gerichts verhandlungen gegen die 


director Albrecht in Kaſſel) für die Auslieferung die⸗ Theil der wichtigften, Licht gebenden Actenſtücke, dies 
ſer Platten die Summe von 27,600 Fr.; Hr. Al⸗ behauptet nämlich die Vertheidigung, Actenſtücke po⸗ 
brecht aber ſchlug das Begehren ab, obwohl ihm litiſcher Natur, gänzlich abhanden gekommen find. 
Ochſenbein drohte, die Platten würden nach England Endlich ſcheint auch der ganze Gerichtshof geneigt 
geſchickt und dort zur Fortſetzung der Fälſchungen die Sache nicht ſehr ftreng zu nehmen; hat er do 
benutzt werden. Dieſe ganze Blaſe von Polizei- und] der Vertheidigung die verlangte perſönliche Anwe⸗ 
ee en 17 3 10 ar e des Unterſuchungsrichters, der über manches 
on Yverdon auch den Kuberski, den | Dunkle Aufklä ben könnt j 5 
engt ba Me © ſich . 1 t oll er⸗ ufklärung ge e, rund abgeſchlagen 
ngt hat) und den ſenbein in Haft bringen 
ließ. Geſtützt auf noch lange Enthüllungen 185 Rhodos, 28. Auguſt. Zwölf Tage lang nacheln⸗ 
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und Bourbon, ward die ſtrafgerichtliche Verfolgung] Kleinaſtens, die von R 

5 > N odos durch einen Canal von 
auch auf Kaminsky, als Anftifter zur Fälſchung, ungefähr 15 Meilen . iſt, entſalige Die Berge 
erſtreckt: indeſſen konnte man feiner nicht habhaft] ſtanden in Brand. Eine unermeßliche Feuer sbrunſt 
werden, und die ruſſiſche Regierung beeilte ſich, ihn war in den ſchönen 1 und Elchenwäldern 
durch den Staatsrath Klein zu erfegen. — Wie ſich] ausgebrochen, welche dieſe Berge bedecken. Der Brand 
aus den bisherigen Verhandlungen ergiebt, handelt entſtand auf der Seite von Budrum (dem alten Hali⸗ 


es ſich bei dem Prozeß nur um die Fabrication der parnaſſus), wurde von einem ſtarken Nordwind 
1 b 2 2 
franzöſiſchen 25. Frankenbanknoten, da nur ſolche auf — ua e n 1 — 


| Waadtländer Gebiet fabricirt worden find und u 

Beweiſe freigelaſſen worden. Beſonders pikant wer⸗ unter einander. uberski z. B. liefert den Mala] Schweizer Geſetz nur aufWanbtlänper ebiet 25 ya Fr ales di dic lebe u — 
den die Verhandlungen in Yverdon durch die Rolle, gowski dem Bourbon in die Hände und dieſer bes gene Vergehen von dortigen Gerichten abgeurtheilt wer- | Höhe erboben. Auf einer Strecke von mehreren Silbe 
welche die ruſſiſchen Agenten und Spione in) nutzt die Gelegenheit, um hinter Kuberskö's Rücken] den lönnen. Der Prozeß in Yverdon wird demnach nur] metern wurden fämmtliche Waldungen in Aſche gelegt 
der Sache gefpielt haben. In ihrem Eifer, die von den Koffer Malagowski's auszuplündern und ſich feinen kleinen Theil des Schleiers heben, der über die ganze and Hunberttaufende von Bäumen eine beute ber 
ber ruſſiſchen Bank ausgeſetzte Prämie zu verdienen mit den Platten davonzumachen, welche zur Anferti⸗ Affaire ausgebreitet iſt. Was die Fabrication a lammen. Erſt 12 fünf Tagen iſt der Brand aus 
und überhaupt ihre Entdeckungen zu eigenem Nutzen gung der preußiſchen Scheine gedient haben. Dar- ſiſcher Bankſcheine und Staatspapiere betrifft, wird — rg Frolaen. Du ls Mass 
auszubeuten, haben fie fich ſelbſt zu Mitſchuldigen] auf hin fordert er, den Genfer Polizeiſecretär Och kaum etwas zu Tage gefördert werden, da der ruſ⸗ * Seite . ee 
der Verbrecher gemacht. So ein gewiſſer Kubersti | ſenbein vorſchiebend, von dem von Preußen nach ſiſche Staatsrath Kaminski nur in contumaciam | häufig vor, und dennoch thut die eatblice amg 
in Zürich, der ſich mit Malagowski einließ und zu⸗ Gent entſendeten Bevollmächtigten (Polizei- abgeurtheilt werden wird, und übrigens auch ein Regierung nichts zur etwaigen Verhinderung derſel den. 


gleich den ruſſiſchen Geſandten in Bern durch feine 
D enge 8 f ei Spur 1 Fälſcher brachte. 
f ie Fäden der Nachforſchungen liefen von nun an 
Bande polniſcher Banknotenfälſcher begonnen.] in der Hand des raſch aus Paris 15 der Schweiz 
Eine auserleſene Geſellſchaft, 1101 > nur leider] berufenen ruſſiſchen Staatsraths Kaminsky zu 
manch theures Haupt vermißt wird! An der Spitze ſammen. Der Mann wußte ſich würdige Ge⸗ 
des Unternehmens ſtand ein littauiſcher „Dowmond“ noſſen beizugeſellen, außer Kuberski namentlich 
(Bein), Namens Stanislaus Matucewicz, der in feinen in Frankreich ſchon wiederholt beſtraften 
der Nähe von Solothurn ruſſiſche Coupons und | Menſchen Namens Bourbon, der auch 1868 in 
öſterreichiſches Papier fabricirte. Das Geſchäft muß] Rouen den bezahlten Agent provocateur gemacht 
proſperirt haben, denn Matucewicz gründete Filialen] hatte. Durch dieſe Vermittler ließ Kaminsly den 
in Yverdon und in Baden und im Aargau; dort betrieb Fälſchern Geld zufließen; Bourbon ſtellte ihnen 
ein Paar, das ſich den Namen Walther gab (der] Muſter von Coupons und Noten zu, corrigirte mit 
eweiene Prieſter Vincenz Szumowsti aus Plock und eigener Hand die Probeabzüge, ſetzte in Brüſſel 
eine Maitreſſe, Marion Wickars aus England, die einen Agenten ein, der mit den Fälſchern ig Verbin⸗ 
von ihrem Manne geſchieden iſt) die Anfertigung | dung trat und, angeblich als jüdiſcher Banquier, 
franzöſiſcher 25-Francs-Noten, und in Baden machte ihnen ihre Fabrikate abnahm u. dgl. m. Kurz, Kar 
Felix Malagoweli (während der Unterfuhungshaft| winsky und feine Leute gaben Anleitung und Förder 
verſtorben) preußiſche 100 Thalerſcheine. Szumowski] rung zur Fortſetzung und Ausdehnung der Fälſchun⸗ 
und die Wickars find ſchon 1867 in Frankreich wegen | gen, welche ſie zu denunciren die Abſicht hatten. 
Banknotenfälſchung angeklagt, aber wegen mangelnder] Nun betrügt ſich aber dieſes Geſindel noch obendrein 


rath * vervollſtändigen, aber in Wahrheit handelt] bende äußere Form“ conſultirt. Andererſeits de. ö 


neuerdings das Reichs kanz! i en wird große Folgen haben; Das bona-| — — — — 
gelhan haben soll un feine Wünsche Tür Ermäßte |partifiiche Element if ſehr Mar in der gegenwär | Berl, . 4 Upe 30 Dein. 


S.⸗B. Porkſhire 3. Wir erſuchen den unbes 


550 &. erhöht wird, botirt 
und werden dem Inhaber außerdem 36 
Uniformgelder pro Jahr gezahlt. 

Jenner ſollen vom 1. k. Mis. ab mehrere 
Poltzei Sergeantenſtellen neu beſetzt werden. 
gie derjelven iſt mit einem Gehalte von 

64 , welches nach je 5 jähriger Dienſtzeit 
mit je 24 . bis auf 336 % erhöht wird, 
dotirt und erhält jeder Polizei⸗Sergeant 
außerdem ebenfalls 36 * Uniformgelder 
pro Jahr. 

Wir fordern geeignete civilverſorgungs⸗ 
berechtigte Perſonen hiermit auf, ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe ꝛc. um die ge⸗ 
dachten Stellen bis zum 20. d. Mts. zu be⸗ 
werben. 

Elbing. 3. September 1872. 


Der Maaiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zum 1. Januar k. J. iſt die Stelle eines 
Bureau⸗Vorſtebers und expedirenden Secre⸗ 
tairs bei uns zu beſetzen. 

Das Gehalt 525 600 . und ſteigt 
mit den Dienſtjahren bis auf 800 

Civilverſorgungsberechtigte Bewerber wer: 
den aufgefordert, ji h unter Einreichung eines 
Lebenslaufs und ihrer Zeugniſſe bei uns zu 
melden. Wir bemerken jedoch, daß nur ſolche 
Bewerber Berüdfihtigung finden können, 
welche für die Kommunalverwaltung voll⸗ 
ſtändig ausgebildet ſind und ſich bereits in 
derſelben bewährt haben. 

r 3. September 1872. 

Der Maaiſtrat. 

Die biefize Bürgermeiſteiſtelle it vacant 

und toll in kürzeſter Zeit neu beſetzt 
werden. Qualificirte Bewerber werden auf⸗ 
gefordert, ſich bei unſerem Vorſteher, Kauf⸗ 
mann A. Dauielowski, his zum 15. Oct. 
cr. zu melden. Gehalt 600 , Bureauko⸗ 
ſtenentſchädigung 300 % pr. anno. 

t. Eylau, 7. Septbr' 1872. (4458) 


D 
Die Stadtverordneten. 


Bekanntmachung. 


Zur Verſteigerung von ca. 15000,0 Rmtr. 
lief. Kloben III. Klaſſe auf dem Holzbofe zu 


Przech bei S ird di Term Aetien⸗Geſellſchaft. 
a 1 ei Schwetz wird hierdurch Termin itterungsbeſtändiger und billiger wie Oelfarbe. 


23. September er., 55 S arz⸗O E [farbe 


Bekanntmachung. Silberne Ch ic) F 2 9 
N andwirthſchaftl. 
ee a ONCE Fabrik gelle 
pelces nach je Blähriger Dienfteit mir :] Erſter Preis. u Danzi 5 Graudenz 1872. 
50 & bis er n wir unter Gehalts⸗Garantie: 


Zur Herbſt⸗Beſtellung empfe 
Gedaͤmpftes Knochenmehl, div. Superphosphate, ſchwefel 
ſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Staßfurter Kali⸗Salze 
zu Originalpreiſen, fein gemahlenen Saal⸗Gyps und franzö⸗ 


ſchen Gyps. 
Die Fabrik ſteht unt er Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 
des + Profeſſor Dr. Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Re⸗ 
genwalde. 
Unſern neueſten Preis» Courant für die Herbſt⸗Saiſon bitt i 
Comtoir Le 90 4 in . 2 Be ee ae 
Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


vormals: Vorster & Grüneberg, 


Actien⸗Geſellſchaft, 


»Kalidünger u. Magneſia⸗Präparate, 
Superphosphat aus Knochenkohle und 


gemiſchte Dünger. 
Kalidünger beſeltat das Moos auf Wieſen und liefert beſſeren 


Heuertrag. Namentlich auf Moorboden und ſauren Wieſen ſind bedeutende Er⸗ 
folge erzielt. 
8 Viehſalz und Leckſteine billigſt. 
Proſpekte, Preiscourante und 
franco durch die 


Staßfurter chemiſche Fabrik, 


vormals: Vorſter & Grüneberg. 


ritt 


gänge 1839 1859, für 10 Kr, ſtatt für 
In Danzig nimmt Beſtellungen entgegen 


L. Saunier sche Buchhand., 


A. Scheinert. 


Die Bud, Kunſt⸗ und Muſikaſſen⸗Handlung 
von Conrad Holder-Egger 
in Graudenz 
empfiehlt ihr großes Lager von Werken aus 
allen Wiſſenſchaften, Schulbüchern, Claſſikern, 
dee Laer Oeldruckbildern ꝛc. Sehr 5 
altiges Lager v. Muſikalien⸗Novitäten, Leih⸗ 
bibliothet und Journal⸗Leſezirkel. 
Anſichtsſendungen neuer Erſcheinungen der 
Literatur werden gerne zugeſandt. 


Zubelfeſtſchrift. 


Die Sr. Majeſtät dem Kaiſer zur Säcu⸗ 
larfeier Weſtpr. gewidmete Zeit: u. Kultur; 
eſchichte des Kreiſes Graudenz, 17} 
. gr. Oct. iſt erſchienen und broch. gegen 
1 Thlr. 20 Sgr., eleg. geb. gegen 2 Thlr. 

vom unterzeichneten Verfaſſer zu beziehen. 

Froelich, 
Graudenz, Trinkenſtr. 23. 


II. Zuchtvieh⸗Auction 


in Brochnowko bei Culumſee. 
Am 26. Septbr. e., 12 Uhr 
Mittags, kommen zum Verkauf 
10 holländer Bullen, Am⸗ 
ſterdamer Schlages, 9 bis 
16 Monat alt. 
3 Shorthorn⸗Bullen, 4 bis 
8 Monat alt. 
Diverſe Ferkel der Jork⸗ 
ſhire⸗Race. 


„Sachregiſter“ dazu, umfaſſend die 5 
die 


ſind e 
1. Die Anforderungspreiſe ſind feſtgeſetzt 
(Chauſſeeſtraße No. 39). 
Steigerpreis ſofort an den im Term Dr. Emil Jacobsen. II. L. O. Fritze. 
anweſenden Kaſſenbeamten zu erlegen. 
Reſtbetrag ſpateſtens bis ult. Decbr. z 7 7 7 
172 bei, ber Mönigt. Arelstafe ] Mit dem 25. d. M. beginnt der freſhaͤndige 
Die e Be N N 
ben im Termin bekannt gemacht. i B ch f f 
8 Merienmerber, Dr Sed 187; i 1 er au 
Um Dielawen Auftagen zu Gehägen,-Offerizt 
die Königliche Geheime Ober Hofbuchdrucke⸗ 
Baerecke. 
für die preußiſche Geſetzgebung und l 
Diechtönflege", . 8535 bis 1869 B 0 ck⸗An eti on 
* 
von 64 Kammwoll⸗Rambonillet⸗Vollblut⸗Böcken und 60 Nambonillet⸗Voll⸗ 
blut⸗Müttern. Letztere gedeckt von eigenen Vollblut⸗Böcken. 5 
Hennig. 


Vormitt. 11 Uhr, 
in dem Quaſt ' ſchen Gaſthauſe zu Przechowo 
in allen Nuancen. 
auf: 27 Sgr. pro Raummeter. 
3. Bei größeren Holzquantitäten if der Niederlagen; st 335 Pomm. bel A. Lemme & Co. 
Der Oberforſtmeiſter. 
rei (R. v. Decker) in Berlin bei direkter Be⸗ 
uſammen für 6 % ſtatt für 30 n; Be 
AH ö 5 
ass Dembowalonka 
(2764) 8 
* 7 * £ 
Die Lehmann’ihe Brauerſchule in Worms, 


bei Schwetz anberaumt. 
5) Proſpekte und Mufterlarten gratis. 
2. Bei kleineren Holzquantitäten bis ein: 
vierte Theil des Kaufpreiſes fofort, der 2 Caſſel "Br. Brunuengräber. 
— 2 97 2 
Für Juriſten. Preisherabſc zung { f “ 
a 2 a d Sta mmſchüferei. 
ſtellung und portofreier Einſendung des Be⸗ 
ahrgang einzeln für 15 J ftatt für 2 
bei Bahnhof Brieſen in Weſtpr. 
ſeit 1865 von Unterzeichnetem befugt e in dieſem Curſus von 70 jungen Bierbranern 
e 


Die weſentlichſten Verkaufsbedingungen 
Berliner Harze Oelfarben⸗Fabrik 
ſchließlich 130,0 Rmtr. iſt der ganze 0 
Gebrüder Furthmann. 
i i Spittelhoff bei Elbing. 
trages das „Inſtiz Miniſterial⸗Blatt 
Re. (ausgenommen Jahrgang 1861.) Das 
am 16. September 1872, Mittags 1 Uhr, 
im Alter von 18—34 Jahren beſucht, beginnt den nächſten Curſus den 1. November. 


Auf Wunſch ertheilt Programme 
(559) 


Der Director 
Lehmann. 


Höhere technische Lehr-Anstalt 


für Bau: und Maſchinenweſen zu Goslar. 
Zweck der obigen Anftalt iſt die Heranbildung tüchtiger, den Anforderungen ber 


Neuzeit entſprechender 
Meister 
im Bau- und Maſchinenfache. 
Beginn des Winter⸗Semeſters am 1. November c. Honorar pro Semeſter 25 
Thlr. Anmeldungen werden frühmöglichſt erbeten. 


Programm und Lehrplan auf Anfordern gratis durch 
8 5 die Direction: C. Kopka . 


(4518) N 
BEN Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
Von Bremen nach Newyork wird am 21. Sept. erpebirt der elſerne 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 
Sas einſchließlich Belöftigung: I. Cajüte Ert. % 90, II. Cajüte Crt. 50, 


wiſchendeck Ert. . 45 für die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, 
äuglinge Crt. & 3. Auf portofreie Anfragen ertheilen nähere Auskunft 
Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 
Krankheiten, Pollutionen, J Geschlechtsschwäche, 
Geschlechts- Impotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissfluss 
werden in 3 — 5 Tagen nach einer ganz neuen 


3 2 
1 5 Czarlinski. Curmethode in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen 
gr p „ 
Berlin, Hegelplatz No. 1. Ausw. briefl., schon Tausende geheilt. 


Middle⸗ Park⸗ Lotterie. An Ordre Weſipreußiſche 


80 A ben i ’ “ S 2 M 

der Expedition Biefer Zeitung. Pr , ee uguf“, 2 Drfälan, Induſtrie⸗Lotterie 
in Grau die 
m 


N die Herren Chriſtianſen Schier & Co. 
An Ordre 1620 Cn 5 ubenz, 

1620 Gupola Ramfays Firebricks. Die Ziehung findet in dieſe 

von C. E. Muller, Middlesbrough per S.⸗S. Empfänger wird erfucht, Looſe a 1% ſind z. haben i, d. 


Der unbekannte 
l Vaughan“, Capit. James Walker, 8 chte N Limbur ger Kü e 


ſich ſchleunigſt wegen Abnahme zu melden bei 
ud in Neufahrwaſſer angekommen und 
verſendet 


Hermann Behrent. 
entloͤſcht 
Gustav Brand 


—— Ü RE es 
130 Tous Roheiſen eidene, wollene, halbwol⸗ 
Lumpen } fle ſortirt game 
tirt, kauft Schweizer, Schloßfreiheit 6, 
Berlin (4520) in Graudenz. 


Monat ſtatt. 
d. d. Zt. 


U 


t n Empfänger, ſich fofort 
— = N & Scott. 8 


* 


e e ee 
Staßfurter chemiſche Fabrik 


Angaben über Anwendung und Frachten gratis und — D 


aus meiner Negretti⸗ Band 


N EEE SEES ee 


N 


Dürkheim. Wlintrauben⸗ 
Verſendungen. Dürkpeim. 


Kur: und Tafeltrauben, pr. Pfd 


5 Sgr.: (ſolide Verv.) bei der Sbſt⸗ 


und Weintrauben⸗Verſandt⸗Auſtalt 
(Franz Wagner) 


(4519) Dürkheim a. H. 


Der echte Wundertrank. 


Wohl nie hat es ein Genußmittel 
gegeben, das bei allen Krankheiten 
und chroniſchen Leiden ſo vortheilhaft 
und heilſam wirkte, als jetzt die Malz. 
präparate des Königlichen Hoflieferan⸗ 
ten Johann Hoff in Berlin. Ich 
erſuche dringend, mir ſo bald als 
möglich wieder von Ihrem herrlichen 
Malzextrakt zu ſenden, da dies das 
einzige Getränk iſt, das ich zu mir 
nehmen kann. Gabriele Köfferlen, 
Gattin des Bezirksamtmann in Wald⸗ 
münchen, den 27. Dec. 1871. — Bei 
der ſehr geſteigerten Nachfrage nach 

hrer kräftigenden Malz⸗Geſundheits⸗ 

bocolade, die im Verein mit den 
vorzüglichen und ſo heilſam wirkenden 
Malzbonbons, bei katarrhaliſchen 
Bruſtaffeltionen jo wohlthuende Er: 
olge erzielt, bitte um ꝛc. (Beſtellung). 

b. Kaul in Patſchkau, 7. Dec. 1871. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchan, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. (4127) 


Bruſtkranke. 


Mit inniger Freude will 


beänſtigende Erſtickungsanfälle, 


ren Kuren erfolglos waren. Doch die 
des Herrn Dr. Reimann wurden von dem 
beſten Erfolge gekrönt, ſo daß ich mit inni⸗ 
Be Freude an dieſen Arzt denken und fein 
egensreiches Wirken verehren lann. Wenn 
dieſes mir aus Dankbarkeit auferlegte Be⸗ 


kenntniz zum Vertrauen auf meinen Reiter 


und ſomit zur Rettung vieler Leidenden bei⸗ 
tragen wird, ſo iſt mein 


erfüllt, 
Groß Bubainen in Oſtpreußen. 
Auguſte Wagner. 


win 


* ; 0 
in Wien, 


6 Dur, Beachtung 


ekonomen u. Schweine⸗ 
züchter. 
Schutzmitte l gegen bie fo empfind⸗ 


lichen Schaden verurſachende Schweinekrank⸗ 
heit; nach vielſeitig angeſtellten Verſuchen 
ausgezeichnet und zweckdienlich empfohlen von 
den a landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen. Gabe für ein Schwein 2 Sgr. 

Roſen⸗Apotheke Nürnberg, 
Niederlage bei Herrn Apoth. 

Schleuſener in Danzig. 
Speclalarst Dr. Beyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 

Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den ‚hart: 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Heipziger- 
strasse 01 von 8—1 u. 4—7 Uür. Aus- 
wärtige brinßich. 


Aechten Probiteier Saat: 
Roggen und Weizen 


illigſten Preiſen, frei ab Kiel od N 
5 . g kupfteblt Kiel oder frei 


H. Andresen, 
F 


. 
4 


N 
. 


Stammheerde 


Kleinheide 


per Neuhauſen, Ofipr. 
Die diesjährige Auction über ſprungfäbige 
franzöſiſche Merino⸗Böcke findet 
den 27. September er., 
Mittags 1 Uhr, 
ſtatt. Programme auf Wunſch. 


F. G. Gaede ke. 


brwerke zur Dispofition Morgens 11 
Ur iel Schwan in Koͤnigsberg 


50 halbengliſche Lämmer, 
8 Monat alt. zur Maſt, und 1 Original⸗ 
Cotswold⸗Bock, zur Zucht geeignet, ſtehen 
zum Verkauf in Neuoblus; per Kielau. 


Thymian. 


unge Polyneſer Seidenſpitze ſind zu verk. 

Wort. Graben 44 E. v. 10— 42 beſ. 
Ein ſehr gut erhaltener mahagont Flügel, 

61 Oktaven, iſt zu verkaufen den 13. d. 
Mts. Buttermarkt 15 parterre l. (4486) 


Rath und Hilfe für 


ich hiermit 
ankgefühl ausdrücken gegen Herrn 

Reimann in Berlin, Schützenſtr. 
30., welcher mich durch ſeine Arzneimethode 
von einer qualvollen Lungentuberfulofe be: 
freite. Ohne mich während des ſchrecklichſten 
Stadiums der Krankheit geſehen zu haben, 
konnte ich nach dreimonatlicher ſchriftlicher 
Behandlung das Bett verlaſſen. Wie über⸗ 
menſchlich ich gelitten, iſt kaum zu beſchrei⸗ 
ben; heſtige Schmerzen, ſchlafloſe Nächte, 
Blutſturz, 
Auswurf und Lungenfieber brachten mich 
dem Rande des Grabes nahe und ließen 
kaum eine Linderung, geſchweige denn Hei⸗ 
lung erwarten, da alle angewandten Aide 

e 


lichſter W 
herzlichſter Fr 55 


Praterſtraße 42. 1 


H Eln tüchtiger Buchhalter u. 
Correspondent mit schöner 
Handschrift sucht für einige Stunden 
des Tages Beschäftigung und erbittet 
gefällige Adressen unter No, 4525 in 
der Exped. d. Ztg. 


* 


4 


Als Repraesentantin 


der Hausfrau oder Erzieherin jünge- 

rer Kinder, sueht eine Dame gegen- 

9 wärtig noch in Stellung, unter be- 
scheidenen Ansprüchen ein Engage- 
ment. Adr. unter 4521 befördert die 
Expedition dies. Zeitung, 


in Inſpector, der ſelbſtſtänd ig Güter in 
Oſt⸗ und Weſtpreußen bewirthſchaftet, 
ſucht ſofort eine ähnliche Stellung als Ver⸗ 
walter. Adreſſen werden in der Exped. dieſ. 
Ztg. angenommen unter No. 4516. 
(Kin tüchtiger Materialift findet fofort Stel: 
lung bei gutem Salair. Adr unter No. 
4526 in der Exped. d. Zig. erbeten. 


ein tüchtiger Verkäufer für 
Geſucht e 12 
ein desgl. für ein Papier⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft, ein tüchtiger Lagerdiener für ein 
Zämereien⸗Geſchaft, mehrere Confectioniſten 
für Damen⸗ und Herren⸗Garderoben⸗Geſchäfte, 
zwei Reiſende für bedeutende Colonialwaaren⸗ 
Geſchafte, mehrere namentlich der franz. und 
engl. Sprache mächtige Correſpondenten, ſo⸗ 
wie Lehrlinge für alle kaufmänniſchen Bran⸗ 
chen, welchen Letzteren in bedeutenden Engros⸗ 
Geſchäften unter ſehr vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen Stellen nachgewieſen werden können 
durch das Stellen⸗Verm.⸗Buxeau von Herm. 
Zimmermann, Stettin, Parade⸗Platz 10. 
1 Fin tüchtiger zuverläſſiger Menſch wird als 
Stellmacher und Einer als Waldwärter 
und Gärtner geſucht. (4329 
Dom. Streſow b. Vietzig, Kr. Lauenburg. 


Ein tüchtiger 
Correſpondent, 


der auch die Buchführung verſteht, wird für 
ein Speditionsbaus in Warſchau geſucht. 
Offerten unter 4392 in der Expedition der 
Danziger Zeitung erbeten 

Ein zweiter Inſpector, 
der Über ſeine Führung und Leiſtung gute 
Zeugniſſe beibringen kann, findet von ſogleich 
oder vom 1. October a. c. eine Stelle auf 
dem Gute Lappin per Löblau bei Danzig. 

Auf portofreie Anfragen ertheilt 85 55 
Auskunft der Oberinſpector Preuß daſelbſt. 


Circus Salamonsky. 


Heute Donnerſtag, den 12. Septbr., 
ends 73 8 


Große, Darflelung,, 


+ 3 Wir 5 0 
er fliegende Maun 


, Zum ten Male: 

Große Academiſche Voltige, 
ausgeführt von ſämmtlichen Springern der 
Geſellſchaft, zum Schluß Saltomortales über 

5 Pferde. 
Zum erſten Male: 


Great steeple chasse, 


oder: 

Die engliſche Hirſchjagd. 
Eingeſandt. 
In Folge des Eingeſandt des Böttcher⸗ 
meiſters Herrn C. Horn in der Morgen⸗ 
Ausgabe der Danz. Zeitung vom 11. d. M, 
erklären Unterzeichnete die von demſelben ge⸗ 
machten Angaben als unwahr, und erlauben 
ſich, folgendes zu widerlegen: 
„Die Angabe der Arbeitszeit vom Jahre 
1848 iſt nicht von 6 bis 8 Uhr, ſondern von 
5 bis 8 Uhr und ſogar ohne rid 2 und 
Vesperzeit, denn zum Frühſſuck und Vesper 
bleibt dem Geſellen kaum 5 Minuten Zeit, 
Mittag böchſtens 10 Minut. Zeit übrig, weſches 
wir durch Böttcher, welche bei Herrn C. Horn 
gearbeitet, als auch durch fremde Perſonen 
nachweiſen können. Herr Horn zahlt zwar ge⸗ 
genwärtig 1 % 5 % Lohn pro Kopf und 
Tag, jedoch iſt dieſe Zahlung nicht für be⸗ 
Nändig und möge Herr Horn ſich daher vers 
pfl echten, 1 % 5 Sr fur dauerrd zu zahlen 
und nicht allein für die jetzige Kim⸗Arbeit, 
ſondern für jede vorkommende Arbeit. Was 
den Geſellen von 56 Jahren betrifft, ſo wird 
es Herrn Horn ſehr ſchwer fallen, Beweiſe zu 
liefern, wonach derſelbe ein Durchſchnittslohn 
von 6 % und darüber verdienen kann; wir 
koͤnnen das Gegentheil von dem nachweiſen 
und geben an, daß qu. Geſell von 14 Tagen 
die Woche nur 4 % 15 n, wo er ſogar 
den Sonntag zur Hilfe nahm, verdient bat, 
Gute Geſellen können zwar auf gute Ar⸗ 
beit 7 bis 8 3%. verdienen, jedoch iſt bei 
Herrn Horn dieſes nicht moglich, und auch 
noch nie dageweſen, zumal ſchon die Werks 
ftätte des Herrn Horn dazu nicht eingerichtet 
iſt; der beſte Geſell, der bei Herrn Horn 6 
Jahre gearbeitet, it böchſtens auf 6% pro 
Woche gekommen, mußte aber ebenfalls den 
Sonntag zur Hilfe nehmen, 124 Ge: Lohn pro 
Tonne iſt bis heute noch nicht gezahlt worden 
und kann daher ſogar der beſte Arbeiter be 
angeſtrengter Arbeit bei Herrn er nur höch⸗ 
tens 6 % verdienen. Das Handwerkszeug 
des Böttchergeſellen iſt zwar dem Preiſe der 
Zimmergeſellen nicht entſprechend, jedoch 
müſſen die Böttchergeſellen ebenfalls autes 
und gewähltes Handwerkszeug haben, um gute 
Arbeit zu liefern und entsprechenden Lohn zu 
verdienen, denn das Handwerkszeug, welches 
den Geſellen vom Meiſter geliefert wird, iſt 
für gewöhnlich kaum zu gebrauchen. 
Zum Schluſſe erlauben ſich Unterzeich⸗ 
nete zu bemerken, daß die duchergeſellen 
ebenfalls wie andere Arbeiter anftändig in 
Kleider gehen wollen und bei der Arbeit eben⸗ 

falls nicht bloß und entkleidet ſein können. 
Die erhöhte Forderung, die von den Ge⸗ 
ſellen gemacht wird, iſt im Verhältniß zu den 
hohen und theuern Lebensbedürfniſſen nur 

äußerſt gering. Das Comité. 
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